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N I E D E R S C H R I F T 

der 4. Sitzung des Gemeinderates vom 11. Mai 2022 

im Sitzungssaal der Gemeinde Oetz 

 
Beginn:  19:00 Uhr 
Ende:  21:50 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Ing. Hansjörg Falkner  
 
Mitglieder des Gemeindevorstandes: 
Ing. Michael Nagele  
Ferdinand Stecher  
Michael Amprosi 
Patrick Fiegl 
 

 

Mitglieder des Gemeinderates: 
Bernhard Prantl 
Mag. Tobias Haid 

 

Mag. (FH) Bernhard Haslwanter  
Katharina Pienz  
Roland Haslwanter 
Ing. Mathias Speckle 

 

Danko Cvijanovic 
Heidi Maldoner 

 

Bernhard Friedle 
Christian Nösig                                              

Vertretung für Herrn Alexander Wolf 
Vertretung für Herrn Alexander Reiter 

 
Entschuldigt: 
 
Mitglieder des Gemeinderates: 
Alexander Reiter  
Alexander Wolf  
 
Schriftführer: Ing. Klaus Amprosi 
 
Zuhörer: 6 
  
Der Bürgermeister stellt den Antrag die Tagesordnung um folgenden Punkt zu erweitern: 
 
12.1)   Ankauf einer interaktiven Großformattafel für die VS Oetz 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig diesen Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen. 
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T a g e s o r d n u n g: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit; 

2. 
Beratung über die weitere Vorgehensweise betreffend den Bebauungsplan "B145 
Dorf - Wolf" 

3. 
Tausch bzw. Verkauf diverser Teilflächen im Bereich der Gp. 2794/1 und 1154 (Auer 
Christoph - Oetzermühl) 

4. 
Löschung der Dienstbarkeit des öffentlichen Geh- und Fahrweges betreffend das 
Grundstück Gp. 1177 (Kletterturm - Nature Resort) 

5. 
Behandlung des Ansuchens von Sabine Harrer für die Errichtung einer Erdwärme-
sondenanlage 

6. 
Erweiterung der Wasserversorgungsanlage zwischen Oetz und Habichen (Notversor-
gung Habichen) 

7. 
Ansuchen des Vereins "Flugmodus" um zusätzliche finanzielle Unterstützng für die 
Errichtung des Skaterplatzes 

8. Verordnung diverser Parkverbote im Gemeindegebiet 

9. 
Ausweitung der Öffnungszeiten des Recylinghofs für betriebliche Wertstoffentsorgun-
gen 

10. 
Bestellung von 2 weiteren Gemeindevertretern für den Aufsichtsrat der Bergbahnen 
Oetz GmbH 

11. 
Entsendung eines Gemeindevertreters in den Überprüfungsausschuss des Abwas-
serverbandes "Vorderes Ötztal" 

12. 
Behandlung des Antrags der Oetzer Zukunft, künftig die Gemeinderatssitzungen live 
zu streamen und aufzuzeichnen. 

12.1. Ankauf einer interaktiven Großformattafel für die VS Oetz 

13. Berichte des Bürgermeisters 

14. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

15. Personalangelegenheiten 

15.1. 
Beratung über die weitere Vorgehensweise betreffend die Reinigungstätigkeiten in 
diversen kommunalen Gebäuden 

 
1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit: 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Mitglieder des Gemeinderates und eröffnet die 5. Sitzung 2022.  
GR Bernhard Friedle (Ersatz) und GR Christian Nösig (Ersatz) leisten ihr Gelöbnis gemäß § 28 TGO 
2001. Im Anschluss stellt der Vorsitzende die Beschlussfähigkeit fest. 
 
2) Beratung über die weitere Vorgehensweise betreffend den Bebauungsplan "B145 Dorf - Wolf": 
 
Sachverhalt: 
In der Sitzung am 18.02.2022 hat der Gemeinderat beschlossen, den vom Planungsbüro Proalp (DI An-
dreas Lotz) ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes „B145 Dorf - Wolf“ im 
Bereich der Gp. 999/2 und 1021/9 - KG Oetz, laut planlicher und schriftlicher Darstellung, durch vier Wo-
chen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist wurde nachfolgende Stellungnahme von Arch. DI Jo-
hannes Türtscher, Oetzerau 88 / Top 2, 6433 Oetz dazu abgegeben: 
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„….Bei der geplanten Bebauung sind ein Gutteil der Hauptwohnräume nach Nordwesten orientiert, was 
für eine Wohnnutzung nicht optimal ist. TROG § 27(2) a definiert als Ziel der örtlichen Raumordnung 
unter anderem die „bestmögliche Anordnung und Gliederung der Bebauung. Bebauungspläne müssen 
diesen Zielen entsprechen. Bei einer mail-Anfrage bei der Abt. Raumordnungsrecht des Landes wurde 
mir sinngemäß telefonisch bestätigt, dass das 
Orientierungsargument bei der Erlassung eines Bebauungsplans in Kenntnis des geplanten Projekts von 
der Behörde sehr wohl zu beachten ist. Schlussendlich sollte dies auch im Sinne des Bauherrn und der 
Endnutzer sein…“ 
 
Die Stellungnahme von Arch. DI Johannes Türtscher wurde vom zuständigen Raumplaner, DI Andreas 
Lotz, Proalp ZT-GmbH folgendermaßen beantwortet: 
„…bezüglich der Stellungnahme kann ich von raumordnungsfachlicher Seite folgendes mitteilen: 
Die Aufgaben des Bebauungsplans reichen von der Definition grundsätzlicher Erschließungssysteme bis 
zur detaillierten Festlegung von Gebäudekomplexen oder einzelnen Baukörpern. Der Bebauungsplan 
gibt den äußeren Rahmen für die Abwicklung der Bauverfahren nach den allgemeinen Festlegungen von 
Tiroler Bauordnung und technischer Bauvorschriften vor. Hinsichtlich der Anordnung der Aufenthalts-
räume innerhalb des Gebäudes können im Bebauungsplan keine Vorgaben eingetragen werden. 
 
Hinsichtlich dem in der Stellungnahme angeführten Ziel der örtlichen Raumordnung:  
„… bestmögliche Anordnung und Gliederung der Bebauung, insbesondere des Baulandes…“  
(§ 27 Abs. 2 lit. a TROG 2016) steht das, im nächsten Absatz angeführte Gebot einer zweckmäßigen 
und bodensparenden Bebauung gegenüber. Hier werden also immer Kompromisse gefunden werden 
müssen, was aus raumplanungsfachlicher Sicht bei dem geplanten Projekt auch gelungen ist. Da die 
gegenständliche Liegenschaft über einen länglichen Parzellenzuschnitt verfügt, soll die Wohnanlage 
oberirdisch in zwei Hauptbaukörper aufgesplittet werden. Die dem Bebauungsplan zugrunde liegenden 
Planunterlagen wurden von unserem Büro hinsichtlich der zu erwartenden Auswirkungen auf das Orts-, 
Straßen- und Landschaftsbild überprüft und wurden als standortaffine Bebauung in vertretbaren Ausmaß 
beurteilt…“ 
 
GR Bernhard Friedle kritisiert das geplante Projekt hinsichtlich nachfolgender Punkte: 
 
-   die Baudichte ist zu groß und komplett ausgereizt 
-   die Planung entspricht eher einer städtischen Bebauung 
-   aufgrund der Größe der Tiefgarage wird es zu den Nachbargrundstücken entsprechende  
  Sicherungen, wie z.B. Ankerungen brauchen 
-  die Zufahrt über den Achrainweg ist nicht für ein so großes Projekt ausgelegt, durch die  
  Errichtung von 17 Wohnungen wird es in diesem Bereich zu massiven Beeinträchtigungen  
  kommen 
-     auf Nachfrage beim Bezirksgericht handelt es sich bei der gegenständlichen Fläche noch  
  um Freiland 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das Grundstück Gp. 999/2 ist nicht als Freiland gewidmet, sondern als gemischtes Wohngebiet.  
Das geplante Projekt wurde in mehreren Sitzungen, im Beisein des Raumplaners der Gemeinde Oetz, 
diskutiert. In weitere Folge kam es zu Überarbeitungen, bei denen u.a. die Bauhöhe, die Größe der Bau-
körper und auch die Baudichte, nach dessen Vorgaben angepasst, wurden. Es ist die Aufgabe des 
Raumplaners ein solches Projekt zu prüfen und entsprechende Festlegungen in einem Bebauungsplan 
zu definieren. Die Gemeinde verlässt sich auf seine fachliche Beurteilung.  
 
GR Christian Nösig (Ersatz): 
Es handelt sich dabei aber nicht um ein Investorenmodell, oder? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das Grundstück wurde von der ursprünglichen Eigentümerin an die HEIWO Vermögensverwaltung 
GmbH & CoKG verkauft. Wie bereits erwähnt, war das Grundstück bereits als Bauland gewidmet. Auf-
grund der Anzahl der Wohnungen muss ein Bebauungsplan erlassen werden. Ursprünglich war ein noch 
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größeres Projekt geplant. Eine höhere Baudichte wäre aber nur möglich gewesen, wenn eine bestimmte 
Anzahl der Wohnungen der Wohnbauförderungsrichtlinie entsprochen hätte. Die Gemeinde hätte in die-
sem Fall dann auch bei der Wohnungsvergabe mitreden können. Da dies von dem neuen Eigentümer 
allerdings nicht gewollt wurde, hat man die Baudichte entsprechend reduziert. Die Einheiten werden nun 
als freifinanzierte Wohnungen angeboten. Es handelt sich dabei aber sehr wohl um Hauptwohnsitze, 
welche nicht als Freizeitwohnsitze genutzt werden dürfen.   
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz):   
Mich erinnert das an das „Grünerprojekt“. Die Entwicklung ist bedenklich. Warum hat man nicht darüber 
nachgedacht, den praktischen Arzt in diesem Projekt unterzubringen? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Solche Gespräche wurden sehr wohl geführt. Ich verweise diesbezüglich wieder auf die Niederschrift der 
Gemeinderatssitzung vom 04.02.2020. 
 
GR Danko Cvijanovic:   
Ich möchte festhalten, dass der soziale Wohnbau im Zentrum mit 0% zu bemessen ist. 
 
GR Roland Haslwanter: 
Wenn gewidmetes Bauland den Besitzer wechselt, wird der Verkäufer in der Regel auch an den Bestbie-
ter verkaufen. 
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz):   
Warum hat man nicht angedacht das Grundstück mit kleineren Einheiten, wie z.B. Einfamilienhäusern 
oder einer Reihenhausanlage zu bebauen. 
 
GV Michael Amprosi:  
Aber dadurch würde man doch im Verhältnis noch viel mehr Fläche in Anspruch nehmen.  
 
GR Heidi Maldoner: 
Kann man sich am Achrainweg auch eine Einbahnregelung vorstellen? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Diese Option könnte man gegebenenfalls immer noch prüfen lassen.  
 
GR Danko Cvijanovic:   
Hat man das Gespräch mit dem Architekten gesucht, der eine Stellungnahme abgegeben hat?  
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Der Inhalt der Stellungnahme bezieht sich „lediglich“ auf die Ausrichtung der Wohnräume. Weder die 
Höhe, die Dichte oder die Zufahrt sind darin ein Thema. Auch von den umliegenden Nachbarn ist keine 
Stellungnahme abgegeben worden. 
 
GR Heidi Maldoner: 
Sind die Preise schon bekannt? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein, in Anbetracht der aktuellen Entwicklung in der Baubranche wird das nach aktuellem Stand auch 
sehr schwierig sein. Wir werden auf die Preisgestaltung auch nur sehr schwer Einfluss nehmen können. 
Zudem möchte ich noch einmal betonen, dass der gegenständliche Bebauungsplan bereits in der Ge-
meinderatssitzung am 18.02.2022 behandelt worden ist. Heute geht es nur darum, ob wir auf dieser Be-
schlussfassung beharren, oder auf die Stellungnahme von Arch DI Johannes Türtscher noch einmal 
gesondert eingehen.   
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GR Bernhard Friedle (Ersatz):   
Kann man nicht noch einmal das Gespräch mit dem neuen Eigentümer suchen und versuchen eine Re-
dimensionierung des Projekts zu erreichen? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Solche Gespräche wurde schon mehrfach geführt und das Projekt in Absprache mit dem Raumplaner 
entsprechend überarbeitet.    
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz gem § 64 Abs 6 
Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl Nr 43/2022, die Erlassung des vom Pla-
nungsbüro Proalp (DI Andreas Lotz) ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebau-
ungsplanes „B145 Dorf - Wolf“ im Bereich der Gp. 999/2 und 1021/9 - KG Oetz. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: 4 GV Patrick Fiegl, GR Danko Cvijanovic, GR Heidi Maldoner,  

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Enthaltung: 1 GR (Ersatz) Christian Nösig 

 

 
3) Tausch bzw. Verkauf diverser Teilflächen im Bereich der Gp. 2794/1 und 1154 (Auer Christoph - Oet-
zermühl): 
 
Sachverhalt: 
In der Gemeinderatssitzung am 02.07.2020 wurde bereits der Tausch- bzw. Verkauf diverser Teilflächen 
beschlossen. Im Zuge der grundbücherlichen Durchführung ist es nun zu einem Verbesserungsauftrag 
durch die Grundbuchsführerin gekommen. Die Teilflächen 8+9 der Vermessungsurkunde vom 
01.12.2020 sind im Teilungsausweis mit 0 m² (mathematisch gerundet) angeführt. Diese wurden 
dadurch im ursprünglichen Gemeinderatsbeschluss nicht berücksichtigt. Für die grundbücherliche 
Durchführung braucht es dafür aber trotzdem einen entsprechenden Gemeinderatsbeschluss. 
 
Aufstellung 
(lt. Vermessungsurkunde GZ 8535/20 vom 08.01.2021 / Vermessungsbüro Geosystem): 
Restfläche 26 m²   Gp. 1154 an Auer Christoph 
Teilfläche 7 11 m²  aus Gp. 1154 zu 2794/1 (öffentliches Gut) 
Teilfläche 8   0 m²  aus  Gp. 1153  zu 2794/1 (öffentliches Gut) 
Teilfläche 9   0 m²  aus Gp. 1155 zu 2794/1 (öffentliches Gut) 
Teilfläche 10 52 m²  aus Gp. 2794/1 zu 1154 (Auer Christoph) 
Teilfläche 11  4 m²  aus Gp. 2794/1 zu  1157 (Auer Ewald) 
  
 
Die Liste Oetzer Zukunft bringt zu diesem Tagesordnungspunkt einen schriftlichen Antrag ein: 
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GR Roland Haslwanter: 
Der Antrag hat aber mit dem aktuellen Tagesordnungspunkt überhaupt nichts zu tun. 
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz):  
Die Engstelle auf die wir Bezug nehmen, befindet sich aber in unmittelbarer Nähe der Arrondierungsflä-
chen. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Wir können den Antrag gerne später behandeln, jetzt stimmen wir aber über den gegenständlichen 
Tageordnungspunkt ab.  
 
Der Gemeinderat beschließt, lt. Vermessungsurkunde GZ 8535/20 vom 08.01.2021 / Vermes-
sungsbüro Geosystem, die gegenständlichen Teilflächen 7, 8 + 9 in das öffentliche Gut zu wid-
men (Inkamerierung) und die Teilflächen 10 + 11 bzw. die Restfläche der Gp. 1154 (ca. 26m²) aus 
dem öffentlichen Gut zu entwidmen (Exkamerierung). 
 
Im Anschluss beschließt der Gemeinderat dem Antrag der Oetzer Zukunft zuzustimmen und den 
Bürgermeister bzw. den Gemeindevorstand zu beauftragen, mit dem Eigentümer der angeführten 
Grundstücke Kontakt aufzunehmen und über eine Verbesserung der Verkehrssituation „Einfahrt 
Oetzermühlerweg“ zu verhandeln. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  
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4) Löschung der Dienstbarkeit des öffentlichen Geh- und Fahrweges betreffend das Grundstück Gp. 
1177 (Kletterturm - Nature Resort): 
 
Sachverhalt: 
Der Dienstbarkeitsvertrag vom 16.08.1988 regelt die Benützung des Uferbegleitweges entlang der Ötz-
taler Ache im Gries. Die Eigentümer der angrenzenden Grundstücke haben für diese Benützung eine 
entsprechende Dienstbarkeit grundbücherlich sicherstellen lassen. 
Im Bereich des Grundstückes Gp. 1177, südlich des bestehenden Kletterturms (Nature Resort) ist mitt-
lerweile eine Verlegung des öffentlichen Guts erfolgt. (Vermessungsurkunde DI Floriani vom 
05.03.2013). Da die Benützung für die Allgemeinheit mit der Verlegung des öffentlichen Guts sicherge-
stellt wird, kann die Löschung dieser Dienstbarkeit im Grundbuch erfolgen.      
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz): 
Ich wurde darüber in Kenntnis gesetzt, dass die Durchfahrt bereits vor der Löschung der Dienstbarkeit 
immer wieder mit Betonblöcken behindert wird.  
 
GV Michael Amprosi: 
Seit dem Grundtausch im Jahr 2013 handelt es sich dabei um Privateigentum. Daher werde ich wohl 
damit auch machen können was ich will. 
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz): 
Die ganze Geschichte war, auch historisch bedingt, wohl nicht ganz so klar.  
 
GV Michael Amprosi: 
Diesbezüglich wurden in der Vergangenheit allerdings von euch sämtliche Gerichtsverfahren verloren. 
 
GR Bernhard Friedle betrachtet diese Äußerung als persönlichen Angriff und verlangt einen Ordnungsruf 
durch den Vorsitzenden. 
 
Der Vorsitzende stellt die Ordnung wieder her und ersucht nicht vom Thema abzukommen.    
 
Der Gemeinderat beschließt die Löschung der Dienstbarkeit des öffentlichen Geh- und Fahrwe-
ges betreffend das Grundstück Gp. 1177 (Kletterturm - Nature Resort). 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: 4 GV Patrick Fiegl, GR Danko Cvijanovic, GR Heidi Madloner,  

GR (Ersatz) Bernhard Friedle, 
Enthaltung: 1 GV Michael Amprosi (Befangenheit) 

 

 
5) Behandlung des Ansuchens von Sabine Harrer für die Errichtung einer Erdwärmesondenanlage: 
 
Sachverhalt: 
Für die Energieversorgung des neuen Wohnhauses auf der Bp. .764 möchte Sabine Harrer eine Erd-
wärmesondenanlage errichten. Dafür sind 2 Tiefenbohrungen auf ihrem Grundstück geplant. Aufgrund 
des beengten Platzangebotes kann der geforderte Mindestabstand zu der Grundgrenze Gp. 2748/1 (öf-
fentliches Gut) von 3,50 m nicht eingehalten werden. Nun hat Sabine Harrer bei der Gemeinde Oetz 
angesucht, diesen Mindestabstand unterschreiten zu dürfen.     
 
Der Gemeinderat beschließt der Abstandsunterschreitung für die Errichtung einer Erdwärme-
sondenanlage auf dem Grundstück Bp. .764 (Sabine Harrer) zuzustimmen.  
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
6) Erweiterung der Wasserversorgungsanlage zwischen Oetz und Habichen (Notversorgung Habichen): 
 
Sachverhalt: 
Die Wasserfassung der Kellergrabenquelle muss saniert werden. Um den Weiler Habichen während 
dieser Arbeiten ausreichend versorgen zu können bzw. eine dauerhafte Notversorgung sicherzustellen, 
soll eine Verbindung der Wasserversorgungsanlage zwischen Oetz und Habichen hergestellt werden. 
 
Die Kosten für den Zusammenschluss (Gesamtlänge ca. 500 m) werden sich auf etwa 
€ 150.000,- belaufen. 
 
GR (Ersatz) Christian Nösig: 
Gibt es für dieses Projekt auch Förderungen? 
 
Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele: 
Ja, 21% Bundes- und 4% Landesförderung. 
 
GV  Patrick Fiegl: 
Wann soll mit dem Bau begonnen werden? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Schnellstmöglich, dass mit den Sanierungsarbeiten begonnen werden kann und die Versorgung sicher-
gestellt ist. In diesem Zuge werden, in Absprache mit dem TVB, diverse Versorgungsleitungen (Strom, 
Wasser) bis zum Bikepark mit verlegt.    
 
GR (Ersatz) Christian Nösig: 
Wäre eine Versorgung über die Grundwasserpumpe auch möglich? 
 
Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele: 
Nein, das ist technisch nicht möglich und wäre außerdem sehr kostenintensiv. 
 
Der Gemeinderat beschließt die Erweiterung der Wasserversorgungsanlage zwischen Oetz und 
Habichen (Notversorgung Habichen) in Auftrag zu geben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 
7) Ansuchen des Vereins "Flugmodus" um zusätzliche finanzielle Unterstützng für die Errichtung des 
Skaterplatzes: 
 
Sachverhalt: 
In der Gemeinderatssitzung am 30.06.2021 wurde beschlossen den Verein „Flugmodus“ mit € 35.000,- 
bei der Errichtung des neuen Skaterplatzes zu unterstützen. Mittlerweile liegt eine Aufstellung der zu 
erwartenden Gesamtkosten vor. Für die Ausfinanzierung fehlen noch ca. € 10.000,- bis € 15.000,-. Der 
Großteil der Arbeiten wird von ehrenamtlichen Helfern ausgeführt. Die Asphaltierungsarbeiten müssen 
aber an eine Fachfirma übergeben werden. Der Verein hat nun ein Ansuchen gestellt, um die offene 
Summe mit Hilfe der Gemeinde ausfinanzieren zu können.  
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GV Ferdinand Stecher: 
Bei der ursprünglichen Beschlussfassung ist man davon ausgegangen, dass die Mehrkosten von 
Sponsoren getragen werden. Gibt es bereits eine Aufstellung zu den Errichtungskosten? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner:  
Eine Kostenschätzung liegt mir vor. Eine Auflistung der Sponsoren habe ich noch nicht erhalten. 
 
Der Vorsitzende erteil dem Obmann des Vereins „Flugmodus“ das Wort und bittet um Aufklärung. 
 
Markus Schwaiger (Obmann Verein Flugmodus): 
Wir haben bereits die Zusage diverser Sponsoren. Die Gesamtkosten werden sich auf ca. € 55.000,- 
belaufen. In dem ganzen Projekt steckt sehr viel an Eigenleistung. Diverse Arbeiten, wie z.B. die Asphal-
tierungsarbeiten können wird allerdings nicht selber machen. Mit ca. € 27.000,- stellen diese Arbeiten 
aber einen sehr hohen Kostenfaktor dar. Wir können noch nicht exakt abschätzen, ob wir mit unseren 
Sponsoren die gesamte Summe abdecken können, daher haben wir dieses Ansuchen eingebracht. 
 
GR Roland Haslwanter:   
Ich schlage vor, dass zuerst noch Sponsoren gesucht werden und erst dann über eine Aufstockung der 
finanziellen Unterstützung entschieden wird. 
 
Markus Schwaiger (Obmann Verein Flugmodus): 
Auch der laufende Betrieb und die Instandhaltung wird weitere Kosten verursachen. Ich bin der Meinung, 
dass das Projekt sehr wichtig für die Allgemeinheit ist.  
 
GV Patrick Fiegl: 
Ich möchte auf die Nachhaltigkeit hinweisen, wenn die ganzen Flächen asphaltiert werden. Diese wer-
den dann auch wieder zum Parken benutzt. Ob das langfristig eine gute Lösung ist, bezweifle ich. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner:  
Die Flächen zu betonieren wäre auch möglich, die Ausführung war aber von Anfang an mit allen Ver-
antwortlichen in dieser Form vereinbart. 
 
GR (Ersatz) Christian Nösig: 
Ich würde auch bei der Sparkasse Imst anfragen. Für finanzielle Unterstützungen gibt es eine eigene 
Stiftung. 
 
GR Roland Haslwanter:   
Ich kann mir vorstellen, dass auch der Ortsausschuss (TVB) das Projekt noch finanziell unterstützt. 
 
GV Patrick Fiegl: 
Die Verantwortung soll zukünftig bei den Vereinsfunktionären liegen. Das halte ich seitens der Gemein-
de Oetz für fahrlässig, kann die Anlage doch zukünftig von allen kostenlos genutzt werden. 
 
GR Danko Cvijanovic:  
Ich möchte mich an dieser Stelle seitens der Liste Oetzer Zukunft bei allen Verantwortlichen für ihr gro-
ßes Engagement bedanken.  
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner:  
Ich schlage vor, dass die Gemeinde Oetz ein Art Ausfallshaftung mit einer gedeckelten Höhe von € 
10.000,- übernimmt. Die Vereinsverantwortlichen versuchen den offenen Betrag mit Hilfe von Sponsor-
geldern abzudecken. Sollt dies nicht im vollen Umfang gelingen, wird die Gemeinde die Kosten bis zu 
einem maximalen Betrag von € 10.000,- übernehmen. 
 
Der Gemeinderat schließt sich dem Vorschlag des Bürgermeisters an. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
8) Verordnung diverser Parkverbote im Gemeindegebiet: 
 
Sachverhalt: 
Da es in diversen Bereichen immer wieder zu Problemen mit parkenden Fahrzeugen kommt, sind ent-
sprechende Parkverbote zu verordnen. 
 
Bereich „Ebene 1“: 
In diesem Bereich werden immer wieder Fahrzeuge unmittelbar vor der Entnahmestelle des unterirdi-
schen Löschwassertanks abgestellt. Die Feuerwehr muss ungehindert zu dieser Stelle kommen. Der 
Bereich davor muss daher frei bleiben. 
 
Bereich „Ebene 2“: 
Im Kreuzungsbereich (Kinderspielplatz Ebene) müssen noch Asphaltierungsarbeiten abgeschlossen 
werden. Dieser Bereich ist auch als Wendeplatz (Müllfahrzeug etc.) vorgesehen. Da dort auch immer 
wieder andere Fahrzeuge abgestellt werden, muss zum Umkehren auf private Flächen ausgewichen 
werden. 
 
Bereich „Schlatt“: 
In diesem Bereich wurde speziell für größere Fahrzeuge (Müll, LKW, Feuerwehr etc.) ein Wendeplatz 
errichtet. Allerdings werden u.a. von Spaziergängern immer wieder Fahrzeuge dort abgestellt und das 
Umkehren somit wieder verhindert.  
 
GR (Ersatz) Christian Nösig: 
Kann man in Schlatt auch gleich eine Zusatztafel „Wendeplatz“ anbringen, dass die Leute dieses Park-
verbot auch nachvollziehen können. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner:  
Ich werde das veranlassen. 
 
Der Gemeinderat beschließt die Parkverbote zu verordnen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
9) Ausweitung der Öffnungszeiten des Recylinghofs für betriebliche Wertstoffentsorgungen: 
 
Sachverhalt: 
Derzeit ist der Recyclinghof am Montag und Mittwoch von 16:00 Uhr bis 18:30 Uhr und am Freitag von 
16:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet. Mehrere Gewerbetreibende haben nun den Wunsch geäußert, dass 
für sie eine Abgabe von Wertstoffen auch außerhalb dieser Öffnungszeiten möglich ist. Dies würde auch 
die Abwicklung für die privaten Haushalte erleichtern, da die großen Abgabemengen der Betriebe sehr 
viel an Ressourcen (Zeit, Platz etc.) beanspruchen.  
 
Vorschlag: 
Ausdehnung der Öffnungszeiten - Recylinghof (ausnahmslos für Betriebe !) 
Mittwoch 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
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GR (Ersatz) Christian Nösig: 
Sind diese Zeiten ausschließlich für Betriebe gedacht? Kann man nicht wenigstens den Grasschnitt ab-
geben? 
 
GV Patrick Fiegl: 
Ich bin der Meinung, dass diese Öffnungszeiten auch für die Arbeitnehmer gelten sollten. Vielleicht 
könnte man auch Berechtigungskarten oder dergleichen vergeben, um dies zu regeln. 
 
GR Roland Haslwanter: 
Bei den Betrieben fallen immer große Mengen an Wertstoffen an. Daher wäre es hilfreich, wenn die Ent-
sorgung schnell und unkompliziert organisiert werden könnte.  
 
GV Michael Amprosi:  
Die Idee ist von Mitarbeitern des Recyclinghofes an uns herangetragen worden. Diese sind dann auch 
gefordert die neue Regelung umzusetzen. 
 
GV Ferdinand Stecher:  
Können landwirtschaftliche Betriebe auch die zusätzlichen Öffnungszeiten nutzen?  
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ja, ich würde diesbezüglich keine Ausnahmen machen. 
Ich denke, dass sowohl die Betriebe als auch die Privaten von dieser Regelung profitieren werden. Bei 
der Entsorgung der betrieblichen Abfälle kommt es, aufgrund der großen Mengen, immer wieder zu län-
geren Wartezeiten.  Durch die Ausdehnung der Öffnungszeiten sollte es dann in Zukunft für alle schnel-
ler gehen. 
Ich schlage vor, dass wir diese Regelung über den Sommer 2022 probeweise umsetzen. Die Mitarbeiter 
der Gemeinde sind natürlich gefordert, auf die Einhaltung zu achten. Im Herbst werden wir dann noch 
einmal analysieren, ob die Bestimmungen eventuell noch einmal angepasst werden müssen.     
 
Der Gemeinderat schließt sich dem Vorschlag des Bürgermeisters an. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
10) Bestellung von 2 weiteren Gemeindevertretern für den Aufsichtsrat der Bergbahnen Oetz GmbH: 
 
Sachverhalt: 
In der konstituierenden Sitzung am 16.03.2022 wurde beschlossen Bgm. Ing. Hansjörg Falkner und GR 
Roland Haslwanter als Gemeindevertreter in den Aufsichtsrat der Bergbahnen Oetz GmbH zu bestellen. 
Der Geschäftsführer Andreas Perberschlager hat nun darauf aufmerksam gemacht, dass lt. Statuten 2 
weitere Gemeindevertreter namhaft gemacht werden müssen.  
 
GR Danko Cvijanovic: 
Aufgrund des Wahlergebnisses sind die Mitglieder der Liste „Oetzer Zukunft“ der Meinung, dass die bei-
den Vertreter aus dieser Liste zu bestellen sind. Lt. schriftlicher Nominierung schlagen wir daher GV 
Patrick Fiegl (Nr. 1) und GR Alexander Wolf (Nr. 2) vor. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Seitens der Bürgerliste wird GR Ing. Mathias Speckle vorgeschlagen. Da er in der Skiregion Hochoetz 
als Betriebsleiter tätig ist, kennt er die Abläufe. Für einen guten Informationsaustausch innerhalb der 
beiden Gesellschaften, wäre seine Bestellung sehr wichtig. 
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GR Danko Cvijanovic: 
Das ist für uns auch in Ordnung. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Dann schlage ich vor GV Patrick Fiegl und GR Ing. Mathias Speckle zu bestellen. 
 
Der Gemeinderat beschließt GV Patrick Fiegl und GR Ing. Mathias Speckle als weitere Gemeinde-
vertreter für den Aufsichtsrat der Bergbahnen Oetz GmbH zu bestellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13  
Nein: -  
Enthaltung: 2 GV Patrick Fiegl und GR Ing. Mathias Speckle (beide wegen Befan-

genheit) 
 

 
11) Entsendung eines Gemeindevertreters in den Überprüfungsausschuss des Abwasserverbandes 
"Vorderes Ötztal": 
 
Sachverhalt: 
GR Ing. Mathias Speckle wurde als zusätzlicher Gemeindevertreter in die Verbandsversammlung des 
Abwasserverbandes entsandt. Die Gemeinde Oetz muss jetzt noch ein Mitglied in den Überprüfungs-
ausschuss entsenden. 
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ nominiert (schriftlich) GR Alexander Reiter für die Entsendung als Gemeinde-
vertreter in den Überprüfungsausschuss des Abwasserverbandes „Vorderes Ötztal“. 
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Die Bürgerliste hat bereits 2 Mitglieder in die Verbandsversammlung entsandt. Daher bin ich der Mei-
nung, dass uns die Entsendung dieses Vertreters zusteht. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Aufgrund seiner fachlichen Qualifikation schlage ich vor GR Bernhard Prantl in den Überprüfungsaus-
schuss zu entsenden. 
Falls auch ein Vertreter namhaft gemacht werden kann, habe ich nichts dagegen, wenn GR Alexander 
Reiter dafür nominiert wird. 
 
Der Gemeinderat beschließt GR Bernhard Prantl in den Überprüfungsausschuss des Abwasser-
verbandes "Vorderes Ötztal" zu entsenden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 9  
Nein: 4 GV Patrick Fiegl, GR Danko Cvijanovic, GR Heidi Maldoner,  

GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
Enthaltung: 2 GR (Ersatz) Christian Nösig, GR Bernhard Prantl (Befangenheit) 

 
 

Falls ein Vertreter namhaft gemacht werden kann, beschließt der Gemeinderat GR Alexander Rei-
ter dafür zu nominieren. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14  
Nein: -  
Enthaltung: 1 GR Bernhard Prantl 
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12) Behandlung des Antrags der Oetzer Zukunft, künftig die Gemeinderatssitzungen live zu streamen 
und aufzuzeichnen.: 
 
Sachverhalt: 
Die Oetzer Zukunft hat einen Antrag eingebracht, dass öffentliche Gemeinderatssitzungen künftig live 
„gestreamt“ und aufgezeichnet werden. Diese Aufzeichnungen können dann beispielsweise in einer Me-
diathek öffentlich zugänglich gemacht werden.  
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Obwohl in der Sitzung am 16.03.2022 vereinbart wurde, dass dieser Antrag der Oetzer Zukunft bis zur 
nächsten Sitzung präzisiert wird, haben wir wieder keinerlei Informationen dazu erhalten. Ich möchte 
noch einmal darauf hinweisen, dass es für die Mitglieder der Bürgerliste so nicht möglich ist, sich im Vor-
feld mit dem Thema auseinanderzusetzen. Wenn uns rechtzeitig Unterlagen übermittelt werden, können 
wir diese dann auch für alle Mandatare ins Intranet stellen. 
 
GR Heidi Maldoner erläutert im Anschluss die vorliegenden Angebote und die zugrundeliegenden Re-
cherchen. Sie erklärt sich zudem bereit, die Installation einer solchen Anlage in Eigenregie durchzufüh-
ren. Für die Gemeinde würden dafür keine Kosten anfallen. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich für die Recherche und schlägt vor die Unterlagen für die Entscheidungs-
findung im Intranet zur Verfügung zu stellen. Die Beschlussfassung soll auf die nächste Sitzung vertagt 
werden. 
 
Der Gemeinderat beschließ diesen Tagesordnungspunkt zu vertagen und in der nächsten Sit-
zung noch einmal zu behandeln. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
12.1) Ankauf einer interaktiven Großformattafel für die VS Oetz: 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Volksschule Oetz ist bis auf eine Klasse bereits mit solchen interaktiven Tafeln ausgestattet. Bis jetzt 
hat man in dieser Klasse mit einem Beamer gearbeitet. Aufgrund eines Defekts dieses Geräts soll jetzt 
aber auch eine interaktive Großformattafel angeschafft werden. Es liegt bereits ein Angebot der Fa. 
Klausner – Professional Multimedia GmbH vor. Die Preise wurden über die BBG (Bundesbeschaffung 
GmbH) ausverhandelt. 
 
Gesamtkosten brutto   €  11.874,70 
 
GV Patrick Fiegl: 
Diese Tafel bieten wirklich sehr viele Möglichkeiten für den Unterricht der Kinder. Gibt es dafür auch 
Förderungen? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein, die Förderungen wurden bereits ausgeschöpft. 
 
Der Gemeinderat beschließt den Ankauf einer weiteren interaktiven Großformattafel für die 
Volksschule Oetz. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
13) Berichte des Bürgermeisters: 
 
 Konstituierung der Ausschüsse am 19.04.22 

Überprüfungsausschuss:    Obmann Bernhard Haslwanter 
Soziales / Familie / Generationen und Bildung:  Obfrau Katharina Pienz 
Umwelt und Verkehr:    Obmann Johannes Tollinger 
Land- und Forstwirtschaft:    Obmann Ferdinand Stecher 
Kultur- und Veranstaltungen:   Obmann Bernhard Prantl 
 

 Vertretung Gemeindevorstand 
Der Bürgermeister hat mit GR Alexander Wolf (Oetzer Zukunft) vereinbart, dass sich GV Patrick Fiegl 
bei den Tagesordnungspunkten, welche Bauangelegenheiten betreffen, durch GR Alexander Wolf 
vertreten lassen kann. Die Sitzungen werden entsprechend organisiert. GR Wolf war seitens der Oet-
zer Zukunft als Vertreter im Bau- und Raumordnungsausschuss vorgesehen. So kann er dieser Auf-
gabe dann im Gemeindevorstand nachkommen.     
 

 Hotelprojekt Schrofen – Sigurd Kleon 
Der Bürgermeister zeigt sich verwundert, dass auf der Homepage der Oetzer Zukunft Informationen 
für die Bevölkerung bereitgestellt werden, welche nicht der Wahrheit entsprechen. Die Verbreitung 
solcher Falschmeldungen sei unseriös. Weder das dargestellte Projekt noch der angeführte Architekt 
haben mit der weiteren Umsetzung etwas zu tun. Dass sogar von einem Zusammenhang mit dem 
Siegerprojekt des Architektenwettbewerbs (Einsatzzentrum) geschrieben wird, sei eine Unterstellung. 
Warum sich die Mitglieder der Oetzer Zukunft nicht über den tatsächlichen Stand informieren sei nicht 
nachvollziehbar, so der Bürgermeister. 
 
GR Roland Haslwanter teilt die Meinung des Bürgermeisters und deklariert den Beitrag als blödsinni-
ge Unwahrheit. 
 
GR (Ersatz) Bernhard Friedle lässt diesen Vorwurf nicht im Raum stehen und spricht von Vermutun-
gen und keinen Fakten. Dass es sich dabei um Falschmeldungen handelt wird von ihm bestritten. Er 
besteht darauf, diese Aussage des Bürgermeisters im Protokoll festzuhalten.  
 

 Kraftwerk Tumpen / Habichen 
Die Ötztaler Wasserkraft wird das Kraftwerk kurz in einen Probebetrieb schalten. Die Eröffnung ist am 
01.10.2022 geplant. 
 

 Badeanstalt Piburger See 
Die Liegeflächen werden wieder erneuert. In den Gehbereichen werden Betonplatten verlegt. 
 

 Kapelle Oetzermühl 
Die geplante Dachsanierung wurde im Budget berücksichtigt. Bei einer Begehung mit dem Vertreter 
des Bundesdenkmalamtes wurde allerdings jetzt eine umfassende Sanierung (u.a. Malerei) vorge-
schlagen.  
 

 Spielplatz Ebene 
Der Spielplatz wurde zwischenzeitlich von den Mitarbeitern der Gemeinde fertiggestellt.         
 

 Wohn- und Pflegeheimverband Haiming/Vorderes Ötztal – Konstituierung 
Obmann Josef Leitner 
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Obmann Stv. Hansjörg Falkner 
 

 Planungsverband Ötztal – Konstituierung: 
Obmann Hansjörg Falkner  
Obmann Stv. Richard Grüner 
 

 Abwasserverband Vorderes Ötztal– Konstituierung 
Obmann Manfred Köll 
Obmann Stv. Jakob Wolf 
 

 Wasserverband Westtirol – Konstituierung: 
Obmann Hansjörg Falkner  
Obmann Stv. Harald Bonelli (Bgm. Pians) 
 

 Verein der Tourismusunternehmen in Oetz 
Kürzlich wurde Philipp Haid zum neuen Obmann gewählt. 
 

 Straßenrechtliche Bewilligung Linksabbieger Einsatzzentrum  
Die Verhandlung findet am 27.04.2022 statt. Mit dem Bau soll umgehend begonnen werden. 
  

 Bezirksbäuerinnentag  
Die Veranstaltung hat am 29.04.2022 stattgefunden. Der Vorsitzende gratuliert allen Beteiligten und 
bedankt sich für die Organisation. 
 

 Umwelttag am 30.04.2022 
Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Teilnehmern.    
 

 Tag der offenen Tür Bauhof am 30.04.2022 
Schlussendlich sind nur recht wenig Besucher gekommen, was sicher auch dem schlechten Wetter 
geschuldet war.   
  

 Tiroler Gemeindetag am 02.05.2022 - Wahlen 
Der Gemeindetag wurde dieses Mal von der Gemeinde Haiming organisiert. Bgm. Mag. Ernst Schöpf 
wurde erneut zum Präsidenten des Tiroler Gemeindeverbands gewählt.  
 

 Tag des Ehrenamtes am 04.05.2022 
Geehrte aus der Gemeinde: 
Helene Hochmann (Kirche Oetzerau) 
Regina Krabichler (Kirche Oetzerau)  
Wolfgang Schmid (Leiter Kirchenchor Oetz) 
Veronika Amprosi (Bücherei) – nicht anwesend 
Christa Huter (Bücherei) – nicht anwesend 
Sieghard Schöpf (Chronik) – nicht anwesend 
 

 Verordnung betreffend Betretungsverbot des Uferbereichs am Piburger See 
Bereits im Jahr 2020 wurde ein entsprechender Gemeinderatsbeschluss gefasst. Die Verordnung sei-
tens der BH Imst allerdings bis jetzt noch nicht erlassen. Bei einem kürzlichen Treffen wurde nun ein 
Verordnungsentwurf bis zum Sommer 2022 in Aussicht gestellt. 
 

 Schadholzaufarbeitung - Hubschrauberflüge 
Derzeit ist man damit beschäftigt, das Schadholz im Bereich „Seite“ aufzuarbeiten. Es wird dafür auch 
immer wieder ein Hubschrauber zum Einsatz kommen. 
 

 Naturpark Ötztal 
Im Rahmen des Projekts „Der Baumschläfer in der Terra Raetica“ lädt der Naturpark Ötztal zu der 
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Abschlussveranstaltung am 12. Mai 2022 ein..  
 

 Termine 
- Lesung Felix Mitterer am 16.05.2022 um 20.00 Uhr im Saal „Ez“ 
- Bauverhandlung Kühtaile Bahn neu am 18.05.2022 
- Ausstellungseröffnung Ötztaler Heimatmuseum am 19.05.22 um 18.30 Uhr in Längenfeld 
- Umfahrung Ortsgebiet – Präsentation Varianten 14.06.2022 

 
14) Anträge, Anfragen, Allfälliges: 
 
 Die Liste Oetzer Zukunft legt eine schriftliche Anfrage vor: 

 

 

 
 
Der Vorsitzende erklärt, die angeführten Anträge bei der nächsten Sitzung zu beantworten. 
 
 GR (Ersatz) Christian Nösig: 

Wie schaut es mit dem Breitbandausbau in der Gemeinde aus? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Arbeiten in den Fördergebieten „Call 4“ (Habichen / Oetzerau) sind praktisch abgeschlossen. 2 
neue Förderprojekte für die Versorgung diverse Weiler, u.a. auch Piburg, wurden bereits wieder ein-
gereicht. Mit den Arbeiten wird aller Voraussicht nach ab 01.12.2022 begonnen werden können. Die 
Kosten wurden mit ca. € 1.200.000,- beziffert. Die Förderung wird ca. 70 – 75% der Kosten abdecken. 
 

 GR (Ersatz) Christian Nösig: 
Wie sieht es mit der Verordnung für den Schutz des Piburger Sees aus? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Wir warten schon hart auf die Verordnung, um das Uferbetretungsverbot entsprechend regeln zu 
können. Für die Organe der Bergwacht ist es unmöglich, ohne einen Rechtstitel, gegen Personen 
vorzugehen, die die Bestimmungen der Gemeinde ignorieren.   
 
GV Patrick Fiegl: 
Und wie schaut es mit dem Parkverbot bzw. der geplanten Ampelregelung aus? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das Parkverbot entlang der Piburger Straße ist verordnet. 
Bezüglich Ampelregelung hat es einen Termin mit Clemens Plattner und Gerhard Plattner gegeben. 
Die Umsetzung ist nicht ganz einfach. Vorerst ist einmal geplant die Besucher über eine Anzeige, auf 
Höhe des Bauhofs, darüber zu informieren, ob in Piburg noch Parkplätze frei sind, oder nicht. Diese 
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Anzeige soll von Piburg aus per Handsignal gesteuert werden.  
 
GV Patrick Fiegl: 
Das Gebiet um den Piburger See ist sowohl für Touristen, als auch für Einheimische als Naherho-
lungsgebiet sehr wichtig. Vielleicht kann man außerhalb der Öffnungszeiten des MPreis auch diesen 
Parkplatz nutzen und die Besucher mit einem Shuttlebus nach Piburg bringen? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ein ähnliches Service wurde bereits einmal angeboten, wurde dann allerdings aufgrund der hohen 
Kosten wieder eingestellt. Die Frage wird sein, wer zukünftig diese Kosten übernehmen soll. 
 
GV Michael Amprosi: 
Für die Bergwacht ist die Situation sehr schwierig. Ob es eine gute Lösung ist, zusätzlich noch Leute 
mit einem Shuttle nach Piburg zu transportieren, bezweifle ich. Wir stoßen bezüglich Besucherzahlen, 
Müll etc. so schon an unsere Grenzen. 
 

 GR (Ersatz) Christian Nösig: 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um alle Anwesenden zu der Lesung von Felix Mitterer am 
16.05.2022 in den Saal „Ez“ einzuladen. 
 

 GR (Ersatz) Christian Nösig: 
Wie sieht es mit den Hundekotstationen in der Gemeinde aus? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Es kommen immer wieder neue Standorte dazu. Das System funktioniert, so lange die Hundebesitzer 
es auch nutzen. Die ganze Entsorgung ist mit hohen Kosten verbunden. Die Einnahmen aus der 
Hundesteuer können die Kosten aber bei weitem nicht abdecken. 
 

 GR (Ersatz) Bernhard Friedle: 
Könnten die Niederschriften der Gemeinderatssitzungen nicht auch noch mit Plänen, Visualisierungen 
etc. ergänzt werden? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ich könnte meine Power-Point Präsentationen zur Verfügung stellen. Ich werde prüfen lassen, ob 
dadurch keine datenschutzrechtlichen Bestimmungen verletzt werden. 
 

 GR Danko Cvijanovic: 
Wann soll der Baubeginn für den Linksabbieger erfolgen? 
Wie ist der Stand in Sachen Einsatzzentrum? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Mit dem Linksabbieger soll so schnell wie möglich begonnen werden. Für das Einsatzzentrum müs-
sen jetzt die Leistungen der unterschiedlichen Subplaner ausgeschrieben werden. Ein genauer zeitli-
cher Ablauf kann derzeit nicht definiert werden. Es wäre gut, wenn wir noch im Jahr 2022 die Planun-
gen und Ausschreibungen fertigstellen könnten. 

 
15) Personalangelegenheiten: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Öffentlichkeit bei den Tagesordnungspunkten zu diversen Per-
sonalangelegenheiten auszuschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  
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15.1) Beratung über die weitere Vorgehensweise betreffend die Reinigungstätigkeiten in diversen kom-
munalen Gebäuden: 
 
Der Gemeinderat beschließt Marianne Sager, wenn möglich, für eine Probezeit von 3 Monaten mit 
25 Wochenstunden zu beschäftigen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

- 

 
 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen folgen, schließt der Vorsitzende die Sitzung und dankt für die Mitar-
beit. 
 
  ggg. 
 
………………………………….  …………………………………. 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner                             Ing. Klaus Amprosi 
 
 
 
 
………………………………….  
Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele                            
 
 
 
 
………………………………….  
GV Ferdinand Stecher 
 
 
 
 
………………………………….  
GV Michael Amprosi                             
 
 
 
 
………………………………….  
GV Patrick Fiegl 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Bernhard Prantl 
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………………………………….  
GR Mag. (FH) Bernhard Haslwanter 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Katharina Pienz 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Mag. Tobias Haid 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Roland Haslwanter                             
 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Ing. Mathias Speckle 
 
 
 
 
………………………………….  
GR (Ersatz) Bernhard Friedle 
 
 
 
 
…………………………………. 
GR (Ersatz) Christian Nösig 
 
 
 
 
…………………………………. 
GR Danko Cvijanovic 
 
 
 
 
…………………………………. 
GR Heidi Maldoner 
 
 



HERZLICH WILLKOMMEN
ZUR 4. 
GEMEINDERATSSITZUNG

am 11. Mai 2022



Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Tagesordnungspunkt 1:



Antrag um Erweiterung der Tagesordnung:

12.1) Ankauf einer interaktiven Großformattafel für die VS Oetz



Beratung über die weitere Vorgehensweise betreffend 
den Bebauungsplan "B145 Dorf - Wolf"

Tagesordnungspunkt 2:



Sachverhalt:

In der Sitzung am 18.02.2022 hat der Gemeinderat beschlossen, den vom Planungsbüro 
Proalp (DI Andreas Lotz) ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des 
Bebauungsplanes „B145 Dorf - Wolf“ im Bereich der Gp. 999/2 und 1021/9 - KG Oetz, laut 
planlicher und schriftlicher Darstellung, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen.

Innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist wurde nachfolgende Stellungnahme von 
Arch. DI Johannes Türtscher, Oetzerau 88 / Top 2, 6433 Oetz dazu abgegeben:

„….Bei der geplanten Bebauung sind ein Gutteil der Hauptwohnräume nach Nordwesten 
orientiert, was für eine Wohnnutzung nicht optimal ist. TROG § 27(2) a definiert als Ziel der 

örtlichen Raumordnung unter anderem die „bestmögliche Anordnung und Gliederung der 
Bebauung. Bebauungspläne müssen diesen Zielen entsprechen. Bei einer mail-Anfrage 

bei der Abt. Raumordnungsrecht des Landes wurde mir sinngemäß telefonisch bestätigt, 

daß das Orientierungsargument bei der Erlassung eines Bebauungsplans in Kenntnis des 

geplanten Projekts von der Behörde sehr wohl zu beachten ist. Schlussendlich sollte dies 

auch im Sinne des Bauherrn und der Endnutzer sein…“

Die Stellungnahme von Arch. DI Johannes Türtscher wurde vom zuständigen Raumplaner, 
DI Andreas Lotz, Proalp ZT-GmbH folgendermaßen beantwortet:

„…bezüglich der Stellungnahme kann ich von raumordnungsfachlicher Seite folgendes 
mitteilen:

Die Aufgaben des Bebauungsplans reichen von der Definition grundsätzlicher 

Erschließungssysteme bis zur detaillierten Festlegung von Gebäudekomplexen oder 

einzelnen Baukörpern. Der Bebauungsplan gibt den äußeren Rahmen für die Abwicklung 

der Bauverfahren nach den allgemeinen Festlegungen von Tiroler Bauordnung und 

technischer Bauvorschriften vor. Hinsichtlich der Anordnung der Aufenthaltsräume 

innerhalb des Gebäudes können im Bebauungsplan keine Vorgaben eingetragen werden.



Hinsichtlich dem in der Stellungnahme angeführten Ziel der örtlichen Raumordnung:

„… bestmögliche Anordnung und Gliederung der Bebauung, insbesondere des 
Baulandes…“

(§ 27 Abs. 2 lit. a TROG 2016) steht das, im nächsten Absatz angeführte Gebot einer 

zweckmäßigen und bodensparenden Bebauung gegenüber. Hier werden also immer 

Kompromisse gefunden werden müssen, was aus raumplanungsfachlicher Sicht bei dem 

geplanten Projekt auch gelungen ist. Da die gegenständliche Liegenschaft über einen 

länglichen Parzellenzuschnitt verfügt, soll die Wohnanlage oberirdisch in zwei 

Hauptbaukörper aufgesplittet werden. Die dem Bebauungsplan zugrunde liegenden 

Planunterlagen wurden von unserem Büro hinsichtlich der zu erwartenden Auswirkungen 

auf das Orts-, Straßen- und Landschaftsbild überprüft und wurden als standortaffine 

Bebauung in vertretbaren Ausmaß beurteilt…“











Tagesordnungspunkt 3:

Tausch bzw. Verkauf diverser Teilflächen im Bereich der 
Gp. 2794/1 und 1154 (Auer Christoph - Oetzermühl)



Sachverhalt:

In der Gemeinderatssitzung am 02.07.2020 wurde bereits der Tausch- bzw. Verkauf 
diverser Teilflächen beschlossen. Im Zuge der grundbücherlichen Durchführung ist es nun 
zu einem Verbesserungsauftrag durch die Grundbuchsführerin gekommen. Die Teilflächen 
8+9 der Vermessungsurkunde vom 01.12.2020 sind im Teilungsausweis mit 0 m² 
(mathematisch gerundet) angeführt. Diese wurden dadurch im ursprünglichen 
Gemeinderatsbeschluss nicht berücksichtigt. Für die grundbücherliche Durchführung 
braucht es dafür aber trotzdem einen entsprechenden Gemeinderatsbeschluss.

Aufstellung

(lt. Vermessungsurkunde GZ 8535/20 vom 08.01.2021 / Vermessungsbüro Geosystem):

Restfläche 26 m² Gp. 1154 an Auer Christoph

Teilfläche 7 11 m² aus Gp. 1154 zu 2794/1 (öffentliches Gut)

Teilfläche 8  0 m² aus Gp. 1153 zu 2794/1 (öffentliches Gut)

Teilfläche 9  0 m² aus Gp. 1155 zu 2794/1 (öffentliches Gut)

Teilfläche 10 52 m² aus Gp. 2794/1 zu 1154 (Auer Christoph)

Teilfläche 11 4 m² aus Gp. 2794/1 zu 1157 (Auer Ewald)





Tagesordnungspunkt 4:

Löschung der Dienstbarkeit des öffentlichen Geh- und 
Fahrweges betreffend das Grundstück Gp. 1177 
(Kletterturm - Nature Resort)

Sachverhalt:

Der Dienstbarkeitsvertrag vom 16.08.1988 regelt die Benützung des Uferbegleitweges 
entlang der Ötztaler Ache im Gries. Die Eigentümer der angrenzenden Grundstücke 
haben für diese Benützung eine entsprechende Dienstbarkeit grundbücherlich 
sicherstellen lassen.

Im Bereich des Grundstückes Gp. 1177, südlich des bestehenden Kletterturms (Nature 
Resort) ist mittlerweile eine Verlegung des öffentlichen Guts erfolgt. 
(Vermessungsurkunde DI Floriani vom 05.03.2013). Da die Benützung für die 
Allgemeinheit mit der Verlegung des öffentlichen Guts sichergestellt wird, kann die 
Löschung dieser Dienstbarkeit im Grundbuch erfolgen. 





Tagesordnungspunkt 5:

Behandlung des Ansuchens von Sabine Harrer für die 
Errichtung einer Erdwärmesondenanlage

Sachverhalt:

Für die Energieversorgung des neuen Wohnhauses auf der Bp. .764 möchte Sabine 
Harrer eine Erdwärmesondenanlage errichten. Dafür sind 2 Tiefenbohrungen auf ihrem 
Grundstück geplant. Aufgrund des beengten Platzangebotes kann der geforderte 
Mindestabstand zu der Grundgrunze Gp. 2748/1 (öffentliches Gut) von 3,50 m nicht 
eingehalten werden. Nun hat Sabine Harrer bei der Gemeinde Oetz angesucht, diesen 
Mindestabstand unterschreiten zu dürfen. 



Tagesordnungspunkt 5:



Tagesordnungspunkt 6:

Erweiterung der Wasserversorgungsanlage zwischen 
Oetz und Habichen (Notversorgung Habichen)

Die Wasserfassung der Kellergrabenquelle muss saniert werden. Um den Weiler Habichen 
während dieser Arbeiten ausreichend versorgen zu können bzw. eine dauerhafte 
Notversorgung sicherzustellen, soll eine Verbindung der Wasserversorgungsanlage 
zwischen Oetz und Habichen hergestellt werden.

Die Kosten für den Zusammenschluss (Gesamtlänge ca. 500 m) werden sich auf etwa
€ 150.000,- belaufen.







Tagesordnungspunkt 7:

Ansuchen des Vereins "Flugmodus" um zusätzliche 
finanzielle Unterstützung für die Errichtung des 
Skaterplatzes

Sachverhalt:

In der Gemeinderatssitzung am 
30.06.2021 wurde beschlossen den 
Verein „Flugmodus“ mit € 35.000,- bei der 
Errichtung des neuen Skaterplatzes zu 
unterstützen. Mittlerweile liegt eine 
Aufstellung der zu erwartenden 
Gesamtkosten vor. Für die 
Ausfinanzierung fehlen noch ca. € 
10.000,- bis € 15.000,-. Der Großteil der 
Arbeiten wird von ehrenamtlichen Helfern 
ausgeführt. Die Asphaltierungsarbeiten 
müssen aber an eine Fachfirma 
übergeben werden. Der Verein hat nun 
eine Ansuchen gestellt, um die offene 
Summe mit Hilfe der Gemeinde 
ausfinanzieren zu können.



Tagesordnungspunkt 8:

Verordnung diverser Parkverbote im Gemeindegebiet

Sachverhalt:

Da es in diversen Bereichen immer wieder zu Problemen mit parkenden Fahrzeugen 
kommt, sind entsprechende Parkverbote zu verordnen. 



Bereich „Ebene 1“:

In diesem Bereich werden immer wieder Fahrzeuge unmittelbar vor der Entnahmestelle 
des unterirdischen Löschwassertanks abgestellt. Die Feuerwehr muss ungehindert zu 
dieser Stelle kommen. Der Bereich davor muss daher frei bleiben.



Bereich „Ebene 2“:

Im Kreuzungsbereich (Kinderspielplatz Ebene) müssen noch Asphaltierungsarbeiten 
abgeschlossen werden. Dieser Bereich ist auch als Wendeplatz (Müllfahrzeug etc.) 
vorgesehen. Da dort auch immer wieder andere Fahrzeuge abgestellt werden, muss zum 
Umkehren auf private Flächen ausgewichen werden.



Bereich „Schlatt“:

In diesem Bereich wurde speziell für größere Fahrzeuge (Müll, LKW, Feuerwehr etc.) ein 
Wendeplatz errichtet. Allerdings werden u.a. von Spaziergängern immer wieder 
Fahrzeuge dort abgestellt und das Umkehren somit wieder verhindert.



Tagesordnungspunkt 9:

Ausweitung der Öffnungszeiten des Recylinghofs für 
betriebliche Wertstoffentsorgungen

Sachverhalt:

Derzeit ist der Recyclinghof am Montag und Mittwoch von 16:00 Uhr bis 18:30 Uhr und 
am Freitag von 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet. Mehrere Gewerbetreibende haben 
nun den Wunsch geäußert, dass für sie eine Abgabe von Wertstoffen auch außerhalb 
dieser Öffnungszeiten möglich ist. Dies würde auch die Abwicklung für die privaten 
Haushalte erleichtern, da die großen Abgabemengen der Betriebe sehr viel an 
Ressourcen (Zeit, Platz etc.) beanspruchen.

Vorschlag:

Ausdehnung der Öffnungszeiten - Recylinghof (ausnahmslos für Betriebe !)

Mittwoch 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr



Tagesordnungspunkt 10:

Bestellung von 2 weiteren Gemeindevertretern für den 
Aufsichtsrat der Bergbahnen Oetz GmbH

Sachverhalt:

In der konstituierenden Sitzung am 16.03.2022 wurde beschlossen Bgm. Ing. Hansjörg 
Falkner und GR Roland Haslwanter als Gemeindevertreter in den Aufsichtsrat der 
Bergbahnen Oetz GmbH zu bestellen. Der Geschäftsführer Andreas Perberschlager hat nun 
darauf aufmerksam gemacht, dass lt. Statuten 2 weitere Gemeindevertreter namhaft 
gemacht werden müssen.



Tagesordnungspunkt 11:

Entsendung eines Gemeindevertreters in den 
Überprüfungsausschuss des Abwasserverbandes 
"Vorderes Ötztal"

Sachverhalt:

GR Ing. Mathias Speckle wurde als zusätzlicher Gemeindevertreter in die 
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes entsandt. Die Gemeinde Oetz muss 
jetzt noch ein Mitglied in den Überprüfungsausschuss entsenden.



Tagesordnungspunkt 12:

Behandlung des Antrags der Oetzer Zukunft, künftig die 
Gemeinderatssitzungen live zu streamen und 
aufzuzeichnen

Sachverhalt:

Die Oetzer Zukunft hat einen Antrag eingebracht, dass öffentliche Gemeinderatssitzungen 
künftig live „gestreamt“ und aufgezeichnet werden. Diese Aufzeichnungen können dann 
beispielsweise in einer Mediathek öffentlich zugänglich gemacht werden.





Tagesordnungspunkt 12.1:

Ankauf einer interaktiven Großformattafel für die VS 
Oetz













Tagesordnungspunkt 13:

Berichte des Bürgermeisters

- Vertretung des GV Fiegl durch GR Wolf bei Bauangelegenheiten 

- Konstituierung der Ausschüsse am 19.04.22

Überprüfungsausschuss: Obmann Bernhard Haslwanter
Soziales / Familie / Generationen und Bildung: Obfrau Katharina Pienz
Umwelt und Verkehr: Obmann Johannes Tollinger
Land- und Forstwirtschaft: Obmann Ferdinand Stecher
Kultur- und Veranstaltungen: Obmann Bernhard Prantl







Tagesordnungspunkt 13:

Berichte des Bürgermeisters

- Kraftwerk Tumpen/Habichen



Tagesordnungspunkt 13:

Berichte des Bürgermeisters

- Badeanstalt Piburger See



Tagesordnungspunkt 13:



Tagesordnungspunkt 13:

Berichte des Bürgermeisters

- Kapelle Ötzermühl



Tagesordnungspunkt 13:

Berichte des Bürgermeisters

- Spielplatz Ebene



Tagesordnungspunkt 13:

Berichte des Bürgermeisters

- Planungsverband Ötztal – Konstituierung:
Obmann Hansjörg Falkner 
Obmann Stv. Richard Grüner

- Wohn- und Pflegeheimverband Haiming/Vorderes Ötztal – Konstituierung
Obmann Josef Leitner
Obmann Stv. Hansjörg Falkner

- Abwasserverband Vorderes Ötztal– Konstituierung
Obmann Manfred Köll
Obmann Stv. Jakob Wolf

- Wasserverband Westtirol – Konstituierung:
Obmann Hansjörg Falkner 
Obmann Stv. Harald Bonelli (Bgm. Pians)



Tagesordnungspunkt 13:

Berichte des Bürgermeisters

- Verein der Tourismusunternehmen in Oetz – Neuwahl Obmann Philipp Haid

- Straßenrechtliche Bewilligung Linksabbieger Einsatzzentrum 27.04.2022

- Bezirksbäuerinnentag am 29.04.2022

- Umwelttag am 30.04.2022

- Tag der offenen Tür Bauhof am 30.04.2022

- Tiroler Gemeindetag am 02.05.2022 - Wahlen



Berichte des Bürgermeisters

- Tag des Ehrenamtes am 04.05.2022
Geehrte aus der Gemeinde:

Helene Hochmann (Kirche Oetzerau)
Regina Krabichler (Kirche Oetzerau) 
Wolfgang Schmid (Leiter Kirchenchor Oetz)
Veronika Amprosi (Bücherei) – nicht anwesend
Christa Huter (Bücherei) – nicht anwesend
Sieghard Schöpf (Chronik) – nicht anwesend

Tagesordnungspunkt 13:

- Verordnung betreffend Betretungsverbot des Uferbereichs am Piburger See

- Schadholzaufarbeitung - Hubschrauberflüge



Tagesordnungspunkt 13:

Berichte des Bürgermeisters

- Naturpark Ötztal



Tagesordnungspunkt 13:

Berichte des Bürgermeisters

- Ausstellungseröffnung Ötztaler Heimatmuseum am 19.05.22 um 18.30 Uhr 
in Längenfeld

- Lesung Felix Mitterer am 16.05.2022 um 20.00 Uhr im Saal Ez

- Umfahrung Ortsgebiet – Präsentation Varianten 14.06.2022 

- Bauverhandlung Kühtaile Bahn neu 18.05.2022



Tagesordnungspunkt 14:

Anträge, Anfragen, Allfälliges


